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Der Ausschuss Dir ein X.d.A. richtet als seine erste Veranstaltung 
einen Versuchalehrgang ("Arbeit, Arbeiter, Arbeitagostaltüng") vom
l’ärs bis Oktober 1925 eia..

Der Lehrgang -erfüllt in drei Abschnitte 
I. Aärs bis ■"•Btern Ohooretis -her Dura
I. .L'ai bis 20. Juli Traktis 'her Kurs
1. -©pt. bis X. Dov. Ge s t altungakura

Der erste Abschnitt wird als Freiheit ia gestaltet , um
so schnell wie möglich ©ins intensive Arbeitagemeiasekaf• herbei- 
sufahr ea. Der Igelte ist cum Hochscholatud1um in Frankfurt bestimmt 
und soll hier in ©röter Linie dar Eusemmenarbc i t alt dem 3a au ehern 
icr Akademie der Arbeit in Frankfurt galten, der dritte Abschnitt 
wird in Verbindung mit der 7. H. ia uanastadt stattrinden.

Zorn Besuche laden wir ein fertig© und angehende Diploaing. 
und andero vorgcbildoto Bo triebst ©saito im Altar von
23-30 Jahren.

......folgt Lehrplan in stofflicher Aiusiskt.

......fol :ca amen den Dozenten, also/hdUs, iabenaabs
Die *outea f'lr ien ursus b<'tragen vorauasicntli.:h 

afrsiscit b Eonmersemaater o derbatkurs 
im 0 nncen •«»«..«

Einige Freistellen und .0rmä3sigungon hof en wir vergeben zu kennen.»
?L-w* 1 4n&.c ou^*-p

»<3“ c*Lof*%«

tv)Oöfc»A-* fl® AäL Ov oA-̂3» ■turr 'siS ü '
p* Qlloa Etudius do^ Menschen der Arbeit 

und der Drobl-tme ;er Arbeita o.-.oin̂ chaft a i m c « 8 K <' unter lern 
Fluch ia kargen ^ebanstun.lsn neben dem technischen und Ökonomisten



Ltudium :*‘;rloban zu -vor len . -7:103© iorsplitterung erzeugt dann no 
wendig bloss in eloktuailes und Buokwiasen* Hier soll der beschloss 
insats aller Persönl ©hköitskräft© ermöglicht worden# Sra t dieso 

Freigabe iss ranzen .Ven-:cr:on wann auch nur fdr wenige Monate eraöglit 
die wis onaehaftlLehen V'ei-fährea aazuwcndea , die allein diesen 
Problemen '©wachsen sind . Penn diese Verfahren setzten die kitwir- 
Icung der -a nsen ungeteilten -eraöalich."it , nicht nur ihres Xnt@ll©: 
voraus. Bio formen der freizet' und der fitarbeit aa der kadusie 
dar Arbeit verlangen mehr a l l a s  . bsitzen eines . 'tualenplans. Sie 
verlangen di torbeit und Jen dinoat.z oeraönli eher mergioou; beim 
Studium der -rbeitaprob óme werden sch inbar parsönli .?he fehl~ 
go aindoatens ebenso wortvoll sein wie scheinbare erfolge.

Theoreticoh4.9k4 in erster Linio saubere üethodo? zur
■'rfaz-3ung individueller und sozialer Xatbestfin ;e zu übermitteln#

Praktisch gilt eo , jeden Boaucho r wirksamen persönlichen _ N
Erfahrungen auszuaetzt'ea.
Pies wird ergänzt durch ine ‘Anführung in die amerika niaoho indu­
strielle Arb It von Iiennem der dort! ;.ea Vornaaltniasa.
Aus Theorie und Praxis wird d e r  deutaltungokurs im Korbst di© Folge­
rungen flr das verentwortl! ho -nudeln irr liitar;:citer zu zi©he( h 
haben.

Ahoorotl.; -ko kkjthoiö, prnktis ;no rfuhruap and /ernnSvort- 
liche Gestaltung bilden mit. in alle drei nur :tpr oa inoerhalb 
eines eiuueitliohon Alans. Tie k'itarb ii. kaum daher nur dem of en 
stehen 1er si ?h verpflichtet, an dom gemzen Lehrgang sowohl zeitlich 
wie Inhaltlich tvilzunehmea. Anmeldungen sind zu ri htoa...

WBfeïKïïcfïö ̂ ïl'suag tufe^^ÄSaag <*anoar wird d'-.e
naoher oenanuOias • Vor dazu oinpeladen zu 

1 1* U- lvA kfelkl iu gäbe seiner Adresse gebeten.
Der ussekuos.

werden m.n cht



VorbM̂ rkii* z  ■
Dfift ■*?ohstehitd9//jirb«itspro2 ra,'i'T/bQ.'n̂  ich im 2iAV?rstä*d*i9 mit Pro- 

fassor Bosenstock auf Grund aller bisher sowohl vo* ihm wi@ vo& andere 

Saite darüber vorlieg©Ade* gedraekten uutd schriftlich**. .A*ass#rua.ge 

aufgestellt.
Albert Hireeler

Versuohslehrga i .eh Instituts der Arbeit

unter Mitwirkung vornehmlich Barnstdiüter, ]lrarl:furt<.‘j' tud

Ec-ido lb er ge r Ho o) us c } j d l*i} ir e r

%rcu. 1-  März t-iti zuji " i  Oktober 1?85

r lehl'r-■:.■» gliedert eich i.i j e zwei Mt»t.t ■

Frühjahrchurs ( März April } ) in Soziolcg«nhwiim des Grafen 
Solms in AsSenheim -^V vervd- oAb£_cü(*£*-t-+do_

Sommer karg Hai Juni, )erste Hälfte Juli in der- Universität 
Fr uxikf ur t i- Tre i-hi-edu'-.g t it d /kt dr ir e * :i
j r U ü  t

Herl: t l u r c  v o  ert .t  e. F c t i  r b i s  f l .  Ohtcten , v o r e v r e i c h ’ 1 1 0'



II

Arb eits^ro gramm

D@r Lehrgang ist für angehend® und fertig® Diplomiag®ni®u»®
( -umd ®ntspr®ch®nd vorgobilfi®te B®tri®bsb®amt® bestimmt, Er will sie 

mit d®m Mindestmass von Tatsachen - Kenntnis, Erfahrangsv®rarb®itung 
tsad p®rsönlich®r Schulung ausrüst®n, ohn® das di® ti®f®r®a Zusammen­
hang® uad di® fruchtbaren Lösungen ia Sach®n der Arbeitsleit nag aad 
Betriebsverfassung unzugänglich bleibea.

Alles Stadium der Arbeitsprobleme fiadet bisher ia kargem 
Nebeastuadea statt. Bi® Lehrgang verlangt im Gegensatz dazu den Eim^ 
satz aller Fersönliohkeitskräfte aller seiner Teilnehmer,; durch diele 
Konzentration auf einen ia sich geschlossenen Zeitraum köaaea gradhoc 
Ver&hrea für di®.Ausbildung aigeweadet werden, die bisher unzugängfc^ 
waren. Der Lehrgang will kein blosses Buchwissen übermitteln, sondern 
durch Zusammenarbeit die eigne Stellungnahme jedes Mitarbeiters her­
beiführen.

Die Gesetze der Arbeit selbst, Ihre Beeinflussung durch das 
Ausserbetriebliohe Volksleben und die Hintergründe der Arbeit in den 
Persönlichkeiten uad Gruppen der Arbeitenden sind das Thema.

Dia das Arbeitsproblem ia seiner ganzen breite» Und Tiefe zu «r^
schliessea, ist eise einheitliche Studiendisziplin erfordern ch#-d®*--
Die Teilnahme an einzelnen Verunstaltungen ist nicht möglich, da sie, 
alle in einvm organischen Zusammenhang stehen. Eine enge Fühlungnahme
mit den Dozenten wird schon durch die Formen des Frühlings- und des

«JHerbstkurses verbürgt. Während des Sommerkurses in Frankfurt*®*#*#*»!*®* 
das Hauptgewicht auf die enge Berührung mit den Mitarbeitern der Aka­
demie der Arbiet gelegt»

Die Teilziele der drei Abschnitt# des Lehrgangs können dahin be­
stimmt werden : Der theoretische Kursus geht auf Weckung des Beobac^fc'p 
Vermögens, üebermittlung der Prinzipien, Einführung in die Weltverb4



III i
i ■

miss® d^a Arbeitsmarkta und dfs\Wirtschaftslebens . ( Amerikanische
Verhält»!®«« ! ) , < , '! i ! I
Der Sommerkura als der praktische Kura zielt auf Sammlung persön- 

liche» Anschauungsmaterials und eigener Erfahrungen.
per Herbstkurs als der jestaltohgskuTs will Heraushebung der prak­

tisch dringenden Pro dem# durch dl« Mitarbeiter seihst u»d Stellung­
nahme dazu herbeiführe»® ' ■

Lehrplan des Friih.1 ahrefcuraus. / ?
tu . 'i 'Wfln iq r <>VVt "

Seohs Einzelkuss®, drei) Seminare, e e ä S S ^ K  B«aich.tigu»ge»/^(
<e %i.AttOiin.f , $ciu&L} ' 1 A
Hifi»* Fors$7\(EuoHthahsj Gericht , , dazu wöchent­
lich zwei Ausspraehenachait tage und «i^en Leseahend.
Kurs I und II: ̂ meril^anische und deutsch® Wirtrokafts- und Bechtsord-

numg. und Kolon^alstaat. Freizügigkeit und KlaSsen-
bildung. Bürokratie knd Parteiwesen, Die amerikanische desellsdhafts-

• ■ ' - ' l ' - - ’
Schichtung. Sie Struktur der deutschen Arbeitswelt. Der FriedeHt o» Ver­
sailles und di® europäisch® Staatekwdlt.. Bi® Beparatiomem und Ider

■ i
Weltmarkt. \

Kurs III/IV: Der Stand der ArbeitawissAnachaft und des Arbeitsrechfc.
Die Physiologie der Arbeit, Arbeltsraum, Arbeitspathologie® Berflf- 

t und Berufsauslese ( Psyohotechnik usw; ) Lohnformen und Lohnprobleme.
Die gemeinsame Arbeit; Die Arbeitsgewohnheiten, Di® Arbeitsordnung,! ! • 1',
die Befehlsübermittlung, Die Arfteitakämpfe, das Arbeitetest./ '• 1 / i (\

Kurs Y t /Y l f t i Die äusserem Einflüsse auf Arbeit und Betrieb./
; i /  ; \Arbeitsplatz und b©be*sstation®n. Abstammung und Eh/®. Jugend-

bünde i_nd Jänner Organisationen. Die rHasse und ihre UeberwAnKjtung. Füh­
rung und Gefolgschaft. Kaohwuchs und Tradition. ty£c4C<A-r^i>^J^ u^ f  ê u- 

CXt'yoßßirCT) t Ai& fytufe. ( (La^~ . j



Seminar I Die sozialen Problem* des Betriebs.
Seminar II Soziologische Grundbegriffe. (
Seminar III AuslandsströmungAn.
Diskussionsübung. . X.%-

IV

Sommerkurs
f Mitarbeiter®. *

Gemeinsamer Besuch (zusammen mit dem Besuches® aus der Arbeiterschaft}
der Vorlesungen und sonstige® Vera*staltungen der Akademie der Arbeit.
Dazu trete* ergänzend Kurse über : Soziale Theotie*. Gesohichte der
Arbeiterbewegung. Die moderne* Machtmittel der Massenbeherrschung
( Presse - 7 ersammlungswesen, Sekten *tsw<, )
Vof^ftge voh Praktikern der verschiedensten Wirkungskreise. Berichte 

von Auslandsreisenden. Jeder Teilnehmer hali eine eigne durch die Lei­
tung gebilligte Aufgabe nach Abschluss des theoretischen Kurses in 
Angriff zu nehmen • ^  vw, ̂ aJjuu

- « Berbstkura
b±uJm  y^- ] \

laoh einer /gemeinsamen Fahrt an wichtige , deutsche Produktions­
stätten werden die im Sommerk’irs und während der Ferien angefertigte. 
Referate der Mitarbeiter in den Mittelpunkt der Arbeit gestellt.
Den Forme® der Aussprache wird besondere Aufmerksamkeit zugewandt 
werden. Zwei Hauptvorlesttng»n(aus/ Geschichte der Devolutionen und 
der Gesellschaftslehre ) bringen die im Frühling und Sommer berühr­
ten Eintelgebiet® in Verbindung .

Kiv Seminare über die Gestalt’,! igsauf gaben, von deren Lösung das 
Wirken des Ingenieurs unmittelbar abhängt:

Erziehung und Schule
.arbeitersohaluAg und. Volksbildung. \

Ingenieursaasles* und Fortbildung
s Betriebsgeataltung und Arbeitsverfassung. / V

T.


